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Für die Monate Mat nn- Juni werde« Be¬
stellungen auf die Karlsruher Zeitung " i«
der Expedition dss. » Ms. sowie von alle» Post-
anstalte« angenoururen .

Amtlicher Theil .
Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staat - ,

risrnbahnen vom 19. April d . I . wurde Expedition- -
assistent Ludwig Diehl beim Stationsamt Ettlingen zur
Güterverwaltung Karlsruhe ,

Expeditionsassistent Egon Me hl in beim Stationsamt
Esringen -Sirchen zum Troßh . Betriebsinspektor in Freiburg,

Expeditionsassistent Jakob Weber bei der Güterver-
waltung Offenburg zum Stationsamt Rastatt und

ExprditionSassistent Heinrich Kißling beim Station »-
amt Jmmendingen zur GüterverwaltungKarlsruhe versetzt.

Kicht-Nmtlrcher Thrrl.
Eiv Wahlbild aus Württemberg.

Stuttgart , 23 . April . ^ Der antidemokratische kandi '
dat für die Reichstagsersatzwahl im XIV. württembergi -
schen Wahlkreis, Baurath Eh mann , hat einen Aufruf
an die Wähler veröffentlicht. Darnach ist die Kandidatur
ausgestellt von der deutschen Partei des Wahlkreises,
die neue „ Wirthschaftspartei " hat ihre Unterstützung
zugesagt , der Kandidat selbst aber gehört der konser¬
vativen Partei an , die selbst im Wahlkreis keinerlei
Organisation besitzt . Das eröffnet einen Einblick in die
Absonderlichkeiten der Parteizersplitterung , die auch nicht
verständlicher werden, wenn man sich das Programm des
Kandidaten ansieht. Derselbe erklärt die Hebung der
Getreidepreise durch Abwehr der ausländischen Einfuhr
für die dringendste politische Aufgabe der Gegenwart ,
von deren Lösung auch die Prosperität von Handwerk
und Industrie , die Verbesserung der sozialen Lage der
Arbeiter , jeder wirthschaftliche und politische Fortschritt
abhänge. Insbesondere würde daher die Verstaatlichung
des Handels mit ausländischem Getreide seine Unter¬
stützung finden . Von den weiteren Erklärungen des Kan¬
didaten ist bemerkenSwerth , daß er die Umsturzvorlage
„in ihrer ganzen jetzigen Gestalt" verwirft und nicht die
Hand dazu bieten will, „ die Geistesfreiheit unseres Volkes
beeinträchtigen zu lassen " . Letztere Stellungnahme ent¬
spricht einem Beschluß , mit dem dieser Tage der Aus¬
schuß der konservativen Partei Württembergs sich ent¬
schieden gegen die Umsturzvorlage erklärt hat.

Betrachtet man die hier vorliegenden Thatsachen , so
muß man sich doch fragen : warum hat die deutsche
Partei des 14 . Wahlkreises ihre agitationskräftigsten
Elemente als „Wirthschaftspartei " von sich absplitteru
lassen , wenn sie doch in der Lage ist , einen Kandidaten
als den ihrigen aufzustellen , der die Hauptforderung der
Wirthschaftspartei , den Antrag Kanitz , in dieser weit¬
gehenden Weise sich zu eigen macht ? Und was trennt
die deutsche Partei von der konservativen Partei , wenn
sie sich in einem Wahlkreis , in dem die konservative
Partei gar nicht vertreten ist , einen Angehörigen der-
selben als Kandidaten hvlt und sich hiervon auch dadurch
nicht abhalten läßt, daß bei der letzten Landtagswahl die
konservative Partei zum erstenmal selbständig hervorge-
treten ist und ihr schärferes Abrücken von der deutschen
Partei mit ihren abweichenden Anschauungen in den
wirthschaftlichen Fragen und deren zunehmender Wichtig¬
keit begründet hat ? Nimmt man noch dazu die Er¬
klärungen der Kandidaten für „ jeden zeitgemäßen Fort¬
schritt ", für die Unantastbarkeit des allgemeinen Wahl¬
rechts als eines „ Schildes der Gerechtigkeit für die be¬
drückten und nothleidenden VolkStheile " , seine Stellung¬
nahme gegen die Umsturzvorlage — so bleiben nur ganz
minimale, schließlich auf Persönlichkeiten zurückzuführende
Differenzenübrig, die doch jedeSmal zurückgedrängt werden
müssen , wenn die antidemokratischen Gruppen sich nicht
bei jeder Wahl von vornherein zur Resignation verur-
theilt sehen wollen.

* Die Ausgestaltung der Krankenkaffen
bildete den ersten BerathongSgegenstaud der am Montag in Düffel¬
dorf zu ihrer IV. Konferenz versammelten Vertreter der Central -
Kelle für Arbeiterwoblfahrtseinrichtungen. Al» Generalreserent
bezeichnet Prof . Vr. Hitze den Zweck der Berathung dahin , eine
Anregung zu geben, daß in Sachen der Krankenverficherung vor¬
wärts geschritten werde- Die Ausgestaltung der Krankenkassen
erstrecke sich zunächst auf drei wichtige Punkte : 1- die Ausdeh¬
nung der Dauer der Unterstützung . 2- Gewäh¬
rung von Krankengeld für Sonn - und Feiertage
und 3. Erhöhung de » Sterbegelde » und Bewilli¬
gung von Genesungsmittel » . Zu Punkt 1 macht
Referent de» Vorschlag, die jetzige gesetzliche UaterstützungSdauer

von IS auf 26 Wacken zu verlängern ; fein Wunsch geht sogar
auf eine Ausdehnung auf ein Jahr , s» daß fick die Krankenver-
sichernn » an die Invalidenversicherung anschließe . Die längste
lloterkützuogSdauer hätten diejenigen Kaffen, die von den Arbei¬
tern selbst unterhalten würden, nämlich von den eingeschriebenen
Hilfskoffen. Die Mehrleistung , die erforderlich würde , stehe in
keinem Berhältoiß zn den Bortbeilen der Verlängerung der Unter-
stützungSfrift . In vielen Fällen würde die Genesung jetzt unter¬
brochen , indem die Kranken var Ablauf der Unterstützung- dauer
einige Tage arbeiteten , um dann wieder erneut als krank zu
gelten , so daß thatsächlich jetzt schon die Bestimmung des Ge-
etzeS nicht eingehalten werde. Gesetzlich ist eS jetzt zulässig, daß

die Unterstützung schon am ersten Tag der Krankdeit beginnt.
Neben einer ootbwendigen Erhöhung der Beiträge steige die Ge¬
fahr der Simulation erheblich. Bei kleineren Kaffen würde der
Referent die Zahlung vom ersten Tag ab empfehlen . nicht aber
bei größeren. Redner spricht kck dafür anS . daß daS Kranken¬
geld auch für die Sonn - und Feiertage gezahlt werde ; daß Gesetz
läßt dies zu . Ebenso befürwortet er die gesetzliche Erhöhung deS
Krankengeldes» daS jetzt die Hälfte deS ortsüblichen Verdienste-
beträgt » auf zwei Drittel bi- drei Viertel , weil die Hälfte in
Krankheitsfällen , wo der Arbeiter oft Keffer leben müsse , nicht
auSrriche . Jedenfalls soll die Zahlung de- Krankengeldes in den
Fällen mit dem ersten Tag der Erkrankung beginnen, wo eS sich
um einen Unfall bandle , denn hierbei sei die Gefahr der Simu¬
lation ausgeschlossen . Ferner ist der Redner für die Erhöhung
der Unterstützungsdauerfür Wöchnerinnen von 4 aas 6 Wochen .
Ja der Schweiz , wo die Frist sogar 8 Wochen betrage, bade seit
Einführung dieser Frist die Kindersterblichkeit so er¬
heblich abgenommen , daß sie jetzt niedriger sei als in
manchen BerufSzweigen. Hauptsächlich fei die Verlängerung in
Rücksicht auf das Kind aaznkreben. DaS Sterbegeld . das jetzt
gesetzlich das Zwanzigfache des OctSlohneS beträgt , möge ans
das Vierzigfache erhöbt werden . Ebenso sollen GenesungSmittrl
wie Wein , Cognac und Milch bewilligt und die Krankenpflege
auf die Angehörigen der Arbeiter ou- gedehnt werden.

In der Di- kussion de- Referat- waren alle Redner darin
einig, daß die Forderungen de- Referenten begründet seien , daßaber die Erfüllung eine Schranke in der Leistungsfähigkeit der
OrtSkrankenkaffen habe ; an dem Beitrage von drei Prozent deS
Lohne- müsse festgehalten werden . Daß eine Verlängerung der
Unterstützungsdauer auf 26 Wochen , sowie eine Erhöhung deS
Krankengeldes zu erstreben sei , befürworten alle Redner . Be¬
züglich der Wartezeit bis zum Beginn der Leistungen der Kaffen
sprach sich die Mehrheit für die Beibehaltung der Karenzzeit von
drei Tagen anS mit Ausschluß für Unfälle, bei denen sofort die
Zahlung beginnen solle. Bezüglich der Gewährung von Stär¬
kungsmitteln einigte man sich dabin , daß sie mit Genehmigung
des Kaffenvorstandes bewilligt werden sollen . Sanität - ratb
Busch tritt für die Leistungen der Kaffen bei den Fvlgen ge¬
schlechtlicher Ausschweifungen ein , da die Familienangehöri,en
iw Falle der Nichtbehandlung der Krankheiten mit zu leiden
hätten. Pros . Hitze theilt diesen Standpunkt nicht ; man müsse
sonst auch durch eigene Schuld erhaltene Verwundungen , die
z. B . von einer Schlägerei herrühreu , als Krankheit im Sinne
des Krankengesetzes behandeln .

Die Versammlung erörterte sodann die Organisation
der Krankenkassen . Stadtrath »r . Schmid - Leipzig führte
aus , daß die Mißerfolge , an denen viele Ortskrankenkaffen ein¬
zelner Grwerbszweige zu leiden hatten » zu dem Gedanken der

er einig ung aller Ortskrankenkassen in eine
einzige gemeinsame Kaffe führten. Gelungen ist die Ausführung
dieser Idee in Altona , Osnabrück , Bonn . Koblenz » Kleve , in
verschiedenen Städten des Elsaß und des Regierungsbezirkes
Schleswig , in Dresden, Leipzig und Chemnitz , ferner in Frank¬
furt a . M . , Bremen u . s. w . Die erhoffte Verbilligung der
Verwaltung hat sich zwar nicht eingestellt ; der Hauptvortheil der
Centralisation sei aber , daß die centralisirte Kaffe auch die wirth-
schastlich und persönlich am wenigsten widerstandsfähigen Elemente
umfaßt , die sonst der Gemeindeversichernng anhcimfielen. Wäh¬
rend früher in Leipzig 18 Berufskaffen existirten , gebe es jetzt
dort nur eine Centralkaffc , die 86 ( 00 Mitglieder und l60 frei¬
willige Kontroleure zähle. Landesrath vr . Liebrecht - Hannover
spricht für das Zusammenwirken der Krankenkaffen und der
Jnvaliditäts - und Altersversichernngsanstaltcn auf dem Gebiet
der Krankenfürsorge. Die Mithilfe der Versicherungsanstalten
werde notwendig , wenn es sich um Krankheiten handle , die
länger dauern , als die gesetzliche Fürsorge der Krankenkaffen,
ferner bei Operationen , Behandlung der Kranken durch Spezial¬
ärzte anderer Orte . Unterbringung der Kranken in Sanatorien ,
Luftkurorten rc. Das Ergrbniß der Berathung ist , daß sowohl
Berufs - als auch Centralkaffcn für die verschiedenen Verhältnisse
für zweckmäßig erkannt werden .

Deutsches Reich .
Dresden, 23. April. Der Kaiserliche Sonderzug

traf laut „Dresdener Journ . " 11 Uhr 55 Min . auf der
Haltestelle Strehlen ein . Nachdem Seine Majestät der
Kaiser den Zug verlassen hatten, wurden Allerhöchst-
dieselben in der Wartehalle von Ihrer Majestät der
Königin begrüßt. Der Kaiser trug die Uniform Aller-
höchstseines Sönigl. Sächsischen 2. Grenadierregiments
Nr . 101 mit dem Bande und den Insignien des König! .
Sächsischen Hausordens der Rautenkrone. Nach erfolgter
Begrüßung begaben Sich der Kaiser und die Königin ,
gefolgt von den Damen und Herren des Dienstes , durch
den Garten nach der Sönigl. Villa, vor deren Freitreppe

, Seine Majestät der Kaiser von Seiner Majestät dem
(Mit einer Beilage«)

König empfangen und herzlichst begrüßt wurden. Hier¬auf fand Frühstück en kamillo statt, an welchem IhreMajestäten der Kaiser , der König und die Königin
theilnahmen . Das Kaiserliche Gefolge fuhr nach der
Ankunft auf Haltestelle Strehlen alsbald nach dem Böh¬
mischen Bahnhofe zurück und begab sich von dort in die
Absteigequartiere im Palais am Taschenberge . Daselbstfand Marschallsfrühstück statt. Gegen ' /« I Uhr begaben
Sich Ihre Majestäten der Kaiser und der König zurParade nach dem Alaunplatze. Derselben wohnten auchIhre Majestät die Königin und Ihre Königl. Hoheitendie Prinzessinnen des Königl . Hauses zu Wagen bei .Die Königlichen Prinzen waren an der Parade aktiv be¬
theilist. Nachmittags um 4 Uhr fand in Villa StrehlenSönigl. Familientafel statt, an welcher Ihre Majestätender Kaiser , der König und die Königin , Ihre König¬
lichen Hoheiten der Prinz Georg, die Prinzen Friedrich
August und Johann Georg mit Durchlauchtigsten Ge¬
mahlinnen , die Prinzessin Mathilde und Ihre Hoheitdie Frau Herzogin von Schleswig-Holstein nebst Prinzeß-
Tochter Feodore theilnahmen. Um 6 Uhr erfolgte über
Leipzia- Bebra die Abreise Seiner Majestät des Kaisers
nach Karlsruhe.

H Berlin, 23 . April . Nachdem mit dem 1. April d . I .die Sonntagsruhe auch für Industrie und Hand¬werk Geltung erlangt hat , regen sich vereinzelt Zweifelüber den Umfang der Personen, auf welche sich die be¬
züglichen Bestimmungen der Gewerbeordnungsnovelle vom
1 . Juni 1891 beziehen . Es ist zunächst klar , daß dieSonn - und Festtagsruhebestimmungen aus die Personen ,welche man gemeinhin als Arbeiter bezeichnet, sowie aufdie Gesellen und Lehrlinge Anwendung zu finden haben .Es kommt dabei nur noch außerdem in Betracht , daßsoweit eS sich um die jugendlichen Arbeiter in Fabriken
handelt , für diese noch strengere Vorschrift Platz greifenmuß, daß sie an Sonn- und Festtagen überhaupt nicht
beschäftigt werden dürfen. In dieser Beziehung macht
sich ein Unterschied zwischen Fabriken und Werkstättenbemerkbar. Sodann muß die vorgeschriebene - Ruhezeit
auch den Betriebsbeamten, Werkmeistern und Technikerngewährt werden, weil diese Kategorie von in Industrieund Handwerk beschäftigten Personen ausdrücklich in die
Ueberschrift des Titels VII der Gewerbeordnung, dessenAnfang die Sonntagsruhebestimmungen bilden , ausge¬nommen sind . Nicht unter diese Bestimmungen fällt da¬
gegen einmal der Arbeitgeber selbst . Er kann , soweitnicht landesgesetzliche oder ortSpolilizeilichen Anordnungenentgegenstehen, auch an Sonn- und Feiertagen arbeiten .Dasselbe wird in der Regel von den Angehörigen des
Arbeitgebers gelten , wenigstens in allen den Fällen, wo
sich dieselben zu dem letzteren nicht in einem ArbeitSver-
hältniß befinden . Sodann ist von den Bestimmungen das
ganze sogenannte Comtoirpersonal ausgenommen, also

'
alle diejenigen Personen , welche nicht zum technischen,sondern zum kaufmännischen Theile eines Betriebe- ge¬hören . Für diese haben natürlich schon die Sonntags¬
ruhebestimmungen im Handelsgewerbe Geltung erlangt.Es ist demnach für den ganzen Umfang der in Industrieund Handwerk beschäftigten Personen hinreichend klare
Bestimmung getroffen .

Berlin , 23 April . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der
Saatenstandsbericht im Deutschen Reiche per MitteApril ist felgender : Winterweizen 2. 5, Winterspelt 2,5, Winter¬roggen 3,4, Klee 2 .2, Wiesen 2,6. Im größten Theile des DeutschenReiches , namentlich im Norden und Osten , verursachten dieSchneemaffen große Nachtheile , insbesondere hat Roggen vielfachgelitten . Die Frühjahrsbestellung ist nur in wenigen Gegendeneinigermaßen vorgeschritten . Klee ist im allgemeinen gut durch -
gewintert . — Nach Schluß der heutigen Reichstagssitzungwurde
eine Kommission für den Antrag Kanitz gewählt.Vorsitzender ist Abg . Paasche, stellvertretender Vorsitzender Meyer -
Halle, Schriftführer Will, Rambolb. Goller und Wannhoff.

Detmold , 24 . April. Der Landtag stimmte mit 15
gegen 6 Stimmen dem Antrag zu, mit Einverständnißdes Regenten folgendes Gesetz anzunehmen : Prinz
Adolf von Schaumburg -Lippe wird als Regent anerkannt,bis die Thronstreitigkeiten entschieden find . Dann über¬
nimmt der nach derselben nächstberechtigte Thronfolgerdie Regentschaft. Die Regelung erfolgt durch einen Ge¬
richtshof . Tritt daS Ableben des Prinzen Alexander ein,ohne daß eine Regelung erfolgt ist , so erlischt die Re-
gentschaft. Der Regent erhält 250000 M . aus der
Domanialkasse der Staatsregierung und erklärt sich be¬reit, baldmöglichst einen Akt der Reichsgesetzgebung zubeantragen, durch den das Reichsgericht als Gerichtshofzur Erledigung der Thronstreitigkeiten eingesetzt wird.

Weimar » 23 . April . Im hiesigen Stadthause fand gesternder zweite Parteitag der Konservativen Thüringens statt.
BreSla « , 23 . April . Der Polizeipräsident erklärte grund¬

sätzlich die Auflösung politischer Versammlungen



au - dem Grunde , weil sie über die Polizeistunde hinaus dauern ,
für unzulässig . _

Der Ausbr » ch der Cholera .
z Die amtliche Meldung von dem Ausbruche der

Cholera in Mekka sagt dem aufmerksamen Tageschronisten
nichts überraschend Neues , nachdem einmal das Auftre¬
ten der Seuche in dem Quaramiinelazareth der Insel
Caraman festgestellt war . Der Sanitätsdienst in den
entlegeneren , der europäischen Kontrole minder zugäng¬
lichen Gegenden des ottomanischen Reiches läßt auch
heute noch , trotz aller Bemühungen der internationalen
Sanitätskommisston in Konstantinopel , so gut wie alles
zu wünschen übrig . Aller Wahrscheinlichkeit nach hat die
Seuche schon geraume Zeit in den arabischen Küsten¬
städten ihre Opfer gefordert , ehe man es für angebracht
erachtete , deren Vorhandensein offiziell anzuerkennen , und
ihr Erscheinen in Mekka ist dem indirekten Zugeständniß
gleich zu erachten , daß ganz Arabien der Seuche ver¬
fallen ist . Für Europa erwächst aus dieser Sachlage
die dringende Pflicht , ohne Säumen alle Borbeugungs¬
maßregeln in Stand zu setzen. Die aus der ganzen
mohamedanischen Welt nach den heiligen Stätten AcmenS
zusammenströmenden Pilger , soweit sie nicht während
ihres Aufenthalts an Ort und Stelle der Seuche zum
Opfer fallen , schleppen den Keim der Ansteckung mit sich
fort und man kann sich darauf gefaßt machen , daß zahl¬
reiche Cholerafälle bei vorrückender Jahreszeit längs der
nach und von Südarabien führenden Wallfahrtstraßen
ausbrechen und , wo sie günstige Entwicklungsbedingungen
vorfinden , einen epidemischen Charakter annehmen wer¬
den . Leider wird nun aber das Choleragebiet von einer
der meistbefahrenen Schifffahrtsstraßen der Welt , dem
Seewege von Europa nach Indien und Australasien ,
durchschnitten , und damit wird der Möglichkeit Thür und
Thor geöffnet , daß auch nach Europa Cholerakeime sich
verirren und eventuell sich zu Epidemien auswachsen
können . Die zur Eindämmung und Unschädlichmachung
der Gefahr vereinbarten internationalen Reglements
haben sich ja in der Praxis schon hinreichend bewährt ,
daß man vertrauen darf , sie werden bei sachgemäßer
und vor allen Dingen rechtzeitiger Inkraftsetzung auch
dieses Mal den auf sie gesetzten Erwartungen ent¬
sprechen . Immerhin ist das Wesen der Cholera so
geartet , daß Niemand mit mathematischer Gewißheit
behaupten kann , selbst die sorgfältigste Beobachtung
aller sanitätspolizeilichen Vorschriften verbürge eine
absolute Immunität , zumal Handel und Verkehr
in ihrem gewohnten Gange auch während hygienisch
kritischer Zeitläufte möglichst wenig beschränkt werden
sollen , nach den neuesten wissenschaftlichen Untersuchungen
auch nicht beschränkt zu werden brauchen . Ein Ort , der
diesmal Ursache hätte , sich doppelt und dreifach vorzu¬
sehen , ist London , dessen Wasserleitungskalamität während
des verflossene » Winters Unzuträglichkeiten weitestgehender
Art nach sich gezogen und starke Verunreinigung des
Bodens , sowie de» Grundwassers in zahlreichen Stadt¬
vierteln zur Folge gehabt hat . Schon vor Monaten
wurde von medizinischen Fachzeitschriften dieser Uebelstand
im Hinblick auf eine mögliche Choleraheimsuchung als ein
sehr ernster bezeichnet und dringend eine gründliche DeS -
infizirung der verunreinigten Quartiere gefordert .

Verhandlungen
des Badischen Landwirthschaftsraths .

< Karlsruhe , 24 . April .
I.

Heute Vormittag 10 Uhr wurde die vierte Tagung des
Badischen Landwirthschaftsraths durch den Präsidenten
desselben , Herrn Klein - Wertheim , mit einer kurzen
Begrüßungsansprache eröffnet , in welcher derselbe die
Vertreter der Regierung , besonders den Herrn Präsi¬
denten des Ministeriums des Innern , Excellenz Eisen¬
lohr , willkommen hieß und mit dem Wunsche schloß ,
daß auch diese Verhandlungen durch gemeinsames Wirken
zum Nutzen der Landwirthschaft ausfallen möchten .

Als Vertreter der Regierung war der Respicient für
landwirthschaftliche Angelegenheiten , Herr Ministerialrath
Reinhard , erschienen , außerdem Graf Bismarck , tech¬
nischer Beamter für Pferdezuchtangelegenheiten , Rcgie -
rungSrath Merklin , Veterinärinspektor Hafner , Geh .
Hofrath l )r . Neßler , Professor Or . Klein .

Wir erwähnen noch, daß an Stelle des ausgeschiedenen
Grafen Bismarck Seine Durchlaucht der Fürst von
Fürstenberg in den Landwirthschaftsrath eingetreten ist
und daß Freiherr v . Bodman , der jetzige badische
Gesandte an dem Bayrischen und dem Württembergischen
Hofe , erschienen ist , um in seiner Eigenschaft als Vice -
Präsident den Sitzungen anzuwohnen .

Zu Schriftführern werden die Herren Herbst und
Direktor Burkhard gewählt , worauf in die Tages¬
ordnung eingetreten wird .

Oekouomierath Schmid erstattet Bericht über die Denkschrift
über die Entwicklung deS Molkereiwesens im Großberzogtbum
Baden , Gewährung staatlicher Beihilfe zur Er¬
richtung von Separatorenmolkereien zwecks Süß -
rahmbutlerbereitung betreffend .

Dir Denkschrift der Regierung ist bereits in Nr . 61 der
„Karlsr . Ztg .

" in größerer Ausführlichkeit behandelt worden , so
daß wir an dieser Stelle dieselbe wohl übergehe » können .

Der Referent gelangt nach einer kurzen Begründung unter
Hinweis auf die Hauptpunkte in der oben erwähnten Denkschrift
zu folgendem Antrag , der sich im allgemeinen auch mit den
Ausführungen der Denkschrift deckt :

„Der Landwirthschaftsrath wolle aussprechen :
I . In der Errichtung von Separatorenmolkereien auf dem

Wege genossenschaftlicher Bereinigung der Landwirthe ist zur
Zeit rin Mittel zur Schaffung sicherer und regelmäßiger Baar -
rinnahmeu für die Landwirthschaft treibende Bevölkerung zu
erblicken.

2 . ES ist deßbalb wünschenswerth , daß der weiteren Ausbrei¬
tung dieser Molkereien durch Gewährung entsprechender staat¬
licher Beihilfen zu den Einrichtuogskosten auch fernerhin » wie
bisher » kräftig Vorschub geleistet werde .

3. Der Landwirthschaftsrath besürwvrtet daher :
»- Solange die dermaligen günstigen Preis - und Absatzverhält¬

nisse für Süßrahmbutter anhalten und eine dieselben benach-
theiligende gegenseitige Konkurrenz der Molkereien bei einer
rascheren Vermehrung ihrer Zahl noch nicht zu besorgen ist, eine
— wenn auch mäßigere — Staatsbeihilfe an genossenschaftliche
Vereinigungen zum Zweck der Einrichtung von Separatorcn -
Molkereien — sofern das Unternehmen im einzelnen Falle einer
Beihilfe würdig erscheint — auch dann zu gewähren , wenn solche
Molkereien an anderen Orten de« Vereins - oder Amtsbezirkes
bereits bestehen, und

l». zu diesem Zweck im Budget für 1896/97 eine Erhöhung der
budgetmäßigen Mittel herbeizusübren ."

Der Korreferent Ries - Hainau hebt in feinem Bericht hervor ,
daß in dem Molkererwesen der Waarenabsay eine um so bedeut¬
samere Rolle spiele , als die iu Frage kommende Waare eine Aus¬
speicherung bis zum Eintritt günstiger Konjunktionen ohne Quali¬
tätseinbuße nicht zu ertragen vermöge . Er lege deshalb das
Schwergewicht auf einen rationellen Verkauf der Waare . Der
Antrag des Korreferenten gebt dahin :

„Die Großh . Regierung wird ersucht , ihre Bereitwilligkeit aus -
zusprechen , die Genoffenschaftsmolkereie « auch ferner durch Geld¬
beiträge zu fördern , insofern sich die bis beute bestehende« Molke¬
reien in ihrer Mehrzahl in der Absicht zu einem selbständigen
Verbände vereinigen , die gegenseitige Konkurrenz beim Waaren -
absatz zu beseitigen und den Preis der Butter auf einer der
bessern Qualität derselben entsprechenden Höhe zu erhalten ."

In der sich anschließenden lebhaften Debatte stellt sich Freiherr
v . Bodman auf den Standpunkt des Korreferenten und be¬
antragt den Absatz 3 b . des tzauptantrags dahin zu erweitern ,
„die Regierung möge die Bildung eine» Verbandes der Molke¬
reien unterstützen " . Redner geht dabei von dem Gedanken aus ,
daß die Organisation des Absatzes den Kernpunkt der Sache
bilde Auch solle man es der Regierung überlasten , ob und wie
dieselbe daS Zustandekommen neuer Molkereien unterstützen wolle .

Dreher - Wittlingen schildert die Vorgänge d»S Separatoren »
betricbs in eingehender Weise . Redner empfiehlt den Antrag
Schmied zur Annahme und bittet die Regierung , auch den Privat¬
molkereien ihre Unterstützung zu Tbeil werden zu lasten .

Zu Schluß der Berathung ergreift Ministerialrath 0r . Rein¬
hard das Wort , um sich einleitend Über die bisherige Praxi - ,
betreffend dir Gewährung von Beiträgen , zu verbreiten . Sowohl
an Einzelne wie an Vereine feien solche ursprünglich gegeben
worden ; als sich das Genossenschaftswesen mehr und mehr aus¬
gedehnt , habe sich die Regierung darauf beschränkt , nur an solche
unter Anwendung beftiwmtcr > Normativbestimmungen Beiträge
zu gewähren . Dabei sei im Hinblick auf den wesentlich erzieheri¬
schen Charakter der betreffenden Fürsorgeakte davon ausgegangen
worden , daß regelmäßig nur für die erste in einem Bezirke ge¬
gründete Genossenschaftsmolkerei staatliche Unterstützung gegeben
werde. In 36 Bezirke » seien nun Molkereien auf genossen¬
schaftlicher Grundlage gegründet worden . Die Regierung habe
sich deßhalb die Frage vorlegen müssen » ob anch für die Folge
Unterstützung , n gewähren und evenk. ob an den bisherigen
Normativbeftimmungen feüruhalten sei . lieber diese Frage habe
sich die Regierung nicht schlüssig machen wollen , bevor der
Landwirthschaftsrath gesprochen habe . Gewiß sei der Stand
deS ButtermarkteS ein für die Produzenten ungünstiger ; es
liege die Annahme nahe , daß die bestehende Depression zu-
sammenhänge mit der zunehmenden Ausbreitung der Magarioe -
butter . Wenn auch in Süddeutschland in weiten Kreisen eine
Abneigung gegen die Verwendung solcher bestehe, so wirke doch
die Uebersüllung des norddeutschen Marktes preisdrückend auch
auf den süddeutschen Markt herüber . Nun erscheine es zwar
widersinnig , iu demselben Augenblick , in welchem ein Erwerbs -
zweig infolge der Ueberproduktion darniederliege , zu weiteren
Gründungen anzuregen , doch scheine dies nur so . Denn wenn
der Separatorenbetrieb auch eingeschränkt würde , so würde da¬
durch der Markt nicht entlastet » denn die vorhandene Milchmenge
werde, soweit sie nicht anderweitige Verwendung finde , nach wie
vor zur Butterbereitung benützt werden , es würde vielmehr nur
bewirkt , daß ein Produkt auf den Markt gebracht werde , das
weit weniger als die Süßrahmbutter den Konkurrenzkampf aus -
zuhalten vermöge . Wenn im Sinne der geäußerten Wünsche ein
Verband der Molkereien des Landes gegründet werde , so werde
die staatliche Unterstützung wohl nicht fehlen .

Nachdem der Korreferent seinen Antrag zurückgezogen , werden
die Anträge Schmid mit dem Zusatzantrag v . Bodman ein¬
stimmig angenommen .

Großherzogthunr Baden .
Karlsruhe , den 24 . April .

Heute Vormittag 9 ' /. Uhr fuhren Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßherzog zum
Hauptbahnhof , wo zum Empfang Seiner Majestät des
Kaisers anwesend waren : Seine Großherzogliche Hoheit
der Prinz Karl , der Oberststallmeister von Holzing , der
Königlich Preußische Gesandte , Wirkliche Geheimerath
von Eisendecher , der kommandirende General des 14 .
Armeecorps , General der Infanterie von Schlichting , und
der Geheime LegationSrath v . Kiderlen -Waechter , welcher
gestern hier eingetroffen war und während des Aufent¬
halts Seiner Majestät hier verweilen wird . Punkt ' /z 10
Uhr fuhr der Kaiserliche Extrazug auf der Rheinbahn in
den Hauptbahnhof und Seine Majestät der Kaiser ent¬
stieg im Unisormsüberrvck Allerhöchstseines Badischen
Grenadierregiments den Waggon . Seine Majestät um¬
armte Seine Königliche Hoheit den Großherzog mehr¬
mals und begrüßte alle Anwesenden in huldvollster Weise .
Der Kaiser bestieg , vom Großherzog begleitet , einen
offenen Wagen und die Allerhöchsten Herrschaften fuhren ,
unterwegs von dem zahlreich versammelten Publikum leb¬
haft begrüßt , zum Großherzoglichen Schlöffe . Hier
empfingen Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin
und die Erbgroßherzogin , umgeben von dem gesummten
Hofstaat , den Kaiser in der Vorhalle des Hauptportales ,
wo Seine Majestät die sämmtlichen Damen und Herren
mit Ansprachen beehrte . Darauf bezog Seine Majestät
die Saiserzimmer und nahm daselbst mit den Höchsten
Herrschaften das erste Frühstück ein .

Um 11 '/ . Uhr fuhren Ihre Königlichen Hoheiten die
Großherzogin und die Erbgroßherzogin , Seine Majestät

der Kaiser , sowie Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und der Erdgroßherzog wieder zu « Hauptbahnhof ,
um daselbst Ihre Majestät die Königin von Großbritannien
auf « llerhöchstihrer Durchreise nach Darmstadt zu de-
grüßen . Die Königin kommt von Straßburg und ist von
Ihrer jüngsten Tochter begleitet . Die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften bestiegen den Waggon der Königin
und begrüßten Ihre Majestät , Allerhöchstwelche von dem
Empfang sehr freudig berührt war und Höchstihren Auf¬
enthalt über die bestimmte Zeit hinaus verlängerte . Als¬
dann setzte Ihre Majestät die Weiterreise nach Darmstadt
fort , während Seine Majestät der Kaiser , sowie die Groß -
herzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herrschaften zum
Schloß zurückkehrten .

Um 1 Uhr fand Frühstückstafel im Gartensaal statte
wozu geladen waren : Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Karl und Höchstseine Gemahlin die Frau Gräfin
Rhena , der Königlich Preußische Gesandte , Wirkliche
Geheimerath von Eisendecher , der kommandirende General
des 14 . Armeecorps , General der Infanterie von Schlichting ,
sowie einige Personen des Gefolges . Außerdem fand Mar -
schallStafel statt .

Die Abreise Seiner Majestät des Kaisers erfolgte um
' /,3 Uhr . Seine Majestät ist begleitet von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzoz , dem Generalarzt Or .
Leuthold , dem Flügeladjutanten Major vou Jacobi und
dem Oberhofmarschall Grafen Andlaw . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog gab dem Kaiser das Ge¬
leite bis zum Hauptbahnhof . Die Ankunft Seiner Ma¬
jestät auf Jagdhaus Kaltenbronn erfolgt so frühzeitig ,
daß der Besuch der Abendbalz noch möglich sein wird .
Der Hofjägermeister Freiherr Schilling von Canstatt er¬
wartet den Kaiser auf Kaltenbronn .

Heute Nachmittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Borträge des Legationsraths Or . Frei¬
herrn von Babo . Zum späteren Abend sind mehrere
Personen bei den Großherzoglichen Herrschaften zum
Thee eingeladen , wobei der Oberbaudirektor Honsell einen
Bortrag halten wird . _

Die Einnahmen der badischen Bahnen betrüge »
im Monat März :

»achprvvis . Fest»
stellung 189S

nachprovis . Fest-
stellung 1894

»achdefinitiver
Feststellung 1894

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

1060 880

1 271451

1 275 049

vuS dem
Güter¬
verkehr

M .
2 467 565

2530 053

2629177

au » son¬
stigen

Quellen
M .

303 900

305 630

293981

Summa

M .
3 832 345

4 107 134

4198 207

Januar
bis mit

März
M -

9 902 683

10 584 077

10 726 280
Im Jahre 189b
aegendieprovis .
Einnahme des
Jahres 1894

mehr
weniger 210 571 62 488 1730 274 789 681394

und gegen die de -
finrtive Ein¬
nahme des Jah¬
res 1894 mehr 9 SIS

weniger 214169 161 612 — 365 862 823 597

» (Postpackete ) nach den Bermudainseln können bin -
fort unter Werlbangabe — bis »um Höchftbetrage von 1000 M .
— versandt werden .

" ( Aus Anlaß des Mannheimer Maimarktes >
wird auf den badischen StaakSbabnen Fahrpreisermäßi¬
gung in der Weise bewilligt , daß die am 6 . Mai l . I . gelösten
einfachen Personen,ugSfahrkarten nach Mannheim auch zur Rück¬
fahrt — jedoch nur am nämlichen Tage — benützt werden können ,
wenn sie vom Maimarktbureuu »der vom Sekretariat des Renn -
vereins abgestempelt sind . Behufs Benützung von Schnellzügen
sind Schnellzugs,uschlagkarten , ie für Hin - und Rückfahrt be¬
sonders , zuzulösen .

* (Volksküche . ) Der Stadtrath beantragt , es wolle der
Bürgerausschuß seine Zustimmung geben , daß behufs Erstellung
einer Volksküche, einer Kinderkrippe und einer Kleinkiuderschule
für den westlichen Stadttbeil das dem Blechner Gustav Stichs
gehörige Grundstück zum Preis von 34 440 M . (20 M . für ein
Quadratmeter ) angeksust werde .

Or . 8elr . (Schnerbevbachtungev .) Im hohen Schwarz¬
wald hat der Schnee in der Woche vom 14. bis 20 . April sehr
erheblich abgenommen , so daß am Morgen des 20 . beim Feld¬
bergerhof nur noch 35 und in St . Margen 12 em gelegen find ;
die übrigen Beobachtungsstellen sind schneefrei gewesen, nach den
vorliegenden Berichten liegen aber uoch an den Winterieüen oder
in Vertiefungen beträchtliche Mengen .

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) In einem
Gastdofe in der Zähringerstrabe hat sich am 6 . d . Mts . ein
Galvaniseur aus Stuttgart mit Frau eiulogirt und ist am 9.
Verschwunden , ohne seine Hotelschuld beglichen zu haben . —
Heute Vormittag wurde ein Cigarrenmacher aus Scherzhcim
vier verhaftet , der vom Amtsgericht Kehl wegen Betrugs steck¬
brieflich verfolgt ist .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Ja Heidelberg trank ein 2 ' - jähriges Kind in einem unbe¬
wachten Augenblick aus einer Flasche Vitriol . Trotz sofort an¬
gewandter ärztlicher Hilfe ist das Kind Abends im Akademischen
Krankeohause gestorben . — In Neaenheim ist ein 17jährigeS
Mädchen von auswärts , welches hier bei einer Familie auf Be¬
such weilte , in der Nacht vom 21 . auf 22 . April ganz plötzlich
gestorben . Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt . — In Säektngeu
verunglückte der 14 jährige Sohn deS Färbermeifters N . , alS er
sich in der Fabrik von Berberich u . Cie . durch einen durch Wasser¬
kraft getriebenen Aufzug von den Parterreräumen uach dem
fünfte » St »ckwerk (Trockeuraum ) fahren lassen wollte . Dabei
gerietb er mit dem Kopf zwischen eine eiserne Stange und den
im Gang befindlichen Auszug und erlitt so erhebliche Quetschungen ,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . — In der Nähe von
Gottmadinge » , aus dem sogenannten Kahlenberg , brannten in
kurzer Zeit fünf Wohnhäuser und Oekonomiegebäude bis auf de»
Grund nieder . Der größte Theil der Brandbeschädigteo ist ver¬
sichert. Wie der Brand entstanden ist , » riß man bis jetzt noch
nicht .

* Heidelberg , 23 . April . Die gestrige Generalversammlung ,
des PortlaudcementwerkS Heidelberg , vormals



Schifferdecker u. Söhne , war von elf Aktionären , welche 2010
Aktien vertraten, besucht. Dieselbe genehmigte , der . Heidelberger
Zeitung " zufolge, die Verlegung der Fabrik nach Leimen und die
getroffene Vereinbarung mit der Stadt Heidelberg . Der Vor¬
stand und der Aussichtsrath wurden ermächtigt, eineu hierauf
bezüglichen Vertrag mit der Stadtgemeindr Heidelberg abzu-
schließeu.

Verschiedenes.
Weide » , 23 . April . Bei der Vernehmung der Angeklagtenim

FuchSmühlprazeß nahm die Aussage des Bürgermeisters
von FuckSmüht dar größte Interesse in Anspruch. Dieselbe gebt
dahin, daß der Streit seit 30 Jahren dauere. Dir Gemeinde sei
,m Rechte . Der Eintritt deS Winkers habe eine Nothlage ge¬
schaffen. Der Oberförster habe Generalvollmacht gehabt , Holz
anzuweisen , bade aber die Fachsmühler bedrücken wollen ; er
würde alles Vertrauen bei der Gemeinde verloren haben» wenn
er nicht gemeinsame Sache mit ibr gemacht hätte-

Stuttgart , 23 . April . Pater Friedrich Graf von Waldburg -
Wo lfegg - Waldsee» Mitglied der Gesellschaft Jesu , ist in
Dittou -Hall in England gestorben . Das Fürstliche Haus Wolfegg
ist hierdurch in tiefe Trauer versetzt worden. Der Verstorbene
war 1861 geboren und hat auf die Erbfolge verzichtet , um in
den Orden einzutrelen.

Bern , 23. April . Aus verschiedene» LandeStbeilrn werden
Fälle von Hundswuth gemeldet . Die organische Regierung
richtet Leßhalb an den Bundesratd ei« Gesuch , ec möchte über
die ganze Schweiz die Hundesperre verhängen.

Wie « , 23 . April . Einer Blättermeldung auS Laibach zufolge
sind beute Früh zwei neue heftige Erderschütterungen
verspürt worden .

Wie « , 24 . April . Der Sollizitator Eichinger » der den
Advokaten Rotbziegel ermordet hatte, wurde von den Geschwo¬
renen einstimmig des Raubmords schuldig erklärt und zum
Tode durch den Strang verurtheilt. Die Frage nach Geistes¬
störung wurde mit acht gegen vier Stimmen verneint.

Wie « , 24. April . Halbamtlich wird erklärt, dir Explosion
in der ärarischen Pulverfabrik in Bluwau sei nicht bei der
Fabrikation von Krieg- Pulver erfolgt , sondern durch ein ver¬
suchsweise hergestelltes Präparat für Exerzier- und Manöver¬
zwecke verursacht worden .

Wie « , 23. April . Die geplante Radfahrer - Gesell¬
schaftsreise von Wien nhch Konstantinoprl ist verschoben
worden, nachdem den Leitern der Unternehmung mitgetheilt wurde,
daß der österreichische Botschafter in Konstantinopel von dem
Unternehmen abrathe. da die türkischen Polizei - und Sicherheits -
Verhältnisse derartige seien , daß der Botschafter jede Garantie
für das Gelingen des Unternehmen« ablehnen müsse.

Paris , 23. Avril . In einer Adresse , welche Prof . Schwach
im Namen der Berliner Akademie der Wissenschaften bei
dem Bankett der Lcvle blormals Iwxsriale verlas , wird ausge-
führt , daß die moderne Wissenschaft ihre Erfolge dem Zusam¬
menwirken aller Kulturnationen verdanke » daß sich der Einfluß
einer hohen Bildungsanstalt jederzeit weit über die Grenze des
Landes erstrecke , in dem sie ihren Sitz haben, und deshalb müsse
auch das Hundertjahrsest der Look biennale weithin Widerhall
finden .

Parts , 24 . Avril - Die ausständischen Angestellten
der Omnibusgesellschaft hielten in einer Versammlung
sehr heftige Reden. Beim Verlassen der Versammlung wurden
Drohrufe gegen die Nichtstreikenden ausgestoßen. Auf dem Boule¬
vard Magenta kam es zu einem Zusammenstoß zwischen der
Polizei und den Streikenden , welche die Fenster eines Pferde-
babnwagens zertrümmerten. Auf der place äe la repadligue
schleuderten die Streikenden Steine gegen die Pferdebahnwagen
und kürzten einen um. Die 6aräs repnblieaine schritt gegen die
Streikenden ein.

Lyon , 23 . April . Gestern ertranken fünf junge Leute ,
darunter vier Brüder , bei einer Kahnfahrt auf der Rhone
Die Eltern der letzteren standen am Strande , als der Kahn um-
kippte und dessen Insassen in'S Wasser stürzten .

Telegraphische Wachrichten.
Deutscher Reichstag .

Berlin , 24 . April . An Stelle des Abg. v . Holleufer (kons.),
welcher sein Schristführeramt niedergelegt hat , wird der Abg.
v . Normann (kons.) zum Schriftführer gewählt und hierauf
die zweite Berathung der Zolltarifnodelle fortgesetzt . Dabei
entspinnt sich eine lebhafte Debatte über den Honigzoll.

Abg. Letocha (Centr. ) beantragt , im Interesse der deutschen
Imker den Honigzoll auf 38 M . zu erhöhen .

Abg. Grillcnberger (Soz .) befürwortet im Interesse der
deutschen Lebkuchenindustrie die Ablehnung aller Erhöhungen
des Hvnigzvlles.

Der Regierungsvertreter Geh . Rath Hänle bezeichnet die
Mehrbelastung der Lebkuchenindustrie als kaum nennenswerth .

Abg . Weiß (frs . Volksp.) bekämpft energisch die Erhöhung
des Honigzolles.

Abg. Meyer - Halle (frs. Ver .) führt aus , die Lebkuchen¬
industrie bedürfe des billigen ausländischen Honigs . Der Honig
sei rin wichtiger Kulturfaktor , was schon die alten Griechen
erkannt hätten.

Abg . v . Kardorff (Rchsp .) befürwortet den Antrag Letocha .
Staatssekretär v . Posadowsky bemerkt , der künstliche, aus¬

ländische Honig sei dem inländischen , natürlichen Honig eine ge¬
fährliche Konkurrenz . Es handle sich bei der Zollerhöbung keines¬
wegs um eine Gefährdung der deutschen Lebkuchenindustrie

Abg. Beckb (freis - Volksp.) bekämpft die Honigzollerhöhung.
Nach einer weiteren Bemerkung des Geb- Ratbs Hänle wird der
Antrag Letocha angenommen. Damit ist der Kommiifions »
beschlnß beseitigt , wonach auf Honig in Waben 20 M . Zoll und
auf anderen und künstlichen Honig 36 M - Zoll vorgefchlagen
waren. Der Zollsatz ist für Honig überhaupt nach dem Antrag
Letocha auf 36 M . festgesetzt

Die Position , betreffend Cacaobutter , wird debatteloS
angenommen. Es folgt die Position , betreffend Oele . Die
Kommission schlägt vor : einen einheitlichen Zollsatz von 10 M .
für Speiseöle ; für raffinirle vaumwollsameuölr , für Leinöle
und robe Baumwollsamenöle in Fässern 4 M . ; deuaturirte
Banmwollsamcnöle sollen nach der Kommission und der Vor¬
lage S'/„ M . Zoll bezahlen .

Abg. Gras Schwerin befürwortet den einheitlichen Zebu-
« arkzoll für rasfimrte und rohe Baumwollsamenöle .

Abg^iifl « d -ded « r g (sreis. Volksp.) meint, auch brr Viermark¬
zoll auf rohes Baumwollsomeoöl sei «och zu hoch .

Geh. Rath H äule bemerkt , der Speisesettfabrikation köone allein
durch die Regierungsvorlage geholfen werden . Redner spricht
sich gegen die Zolluoterscheidungenzwischen rohem und raffinirtem
Baumwollsawenöl auS.

Abg . Harm (Soz .) bekämpft die Erhöhung des Baumwoll -
samenzollS , da sonst Margarine und Speisefette vertbeuert
würden. (Schluß deS Blattes .)

Berlin , 24 . April . Die Umsturzkommission be¬
gann unter Vorsitz Böttchers die Feststellung deS Be¬
richts . Die natwnalliberalen Abgeordneten find nicht
anwesend. Abg . Lenzmann berichtet über die eingegange¬nen Petitionen. Die Kommission beschloß das von der
Regierung der Kommission unterbreitete Material dem
Bericht hinzuzufügen . Der Antrag Bebel , auch die von
den Regierungsvertretern verlesenen Zeitungsartikel,
Flugschriften rc . einzufngen, wurde abgelehnt , nachdemder Regierungsvertreter , Seckendorfs , sich dagegen aus¬
gesprochen hatte. Nächste Sitzung morgen .

Berlin, 24. April . Das „Armeeverordnungsblatt " ver¬
öffentlicht eine kabinetsordre , wonach das 3 . und 9.
Armeecorps an den letzten drei UebungStagen des dies¬
jährigen Kaisermanövers des Gardecorps und des
2 . Armeecorps theilnehmen.

Berlin , 24 . April . In den letzten Tagen ist eine
deutsche Kilimandscharo - Expedition , mit dem
Rittergutsbesitzer Klein und Lieutenant Ulmenstein an
der Spitze, nach Ostafrika zur Anlegung einer Straußen -
zucht abgegangen . — Der Verein der Freien Volks¬
bühne beschloß in der gestrigen Generalversammlung
gegen die Verfügung des Polizeipräsidenten , wonach die
Stücke einer Kommission zu unterbreiten sind , auf dem
Klagewege vorstellig zu werden. Inzwischen wurden die
Aufführungen unterbrochen.

Leipzig , 21 - Avril - In der vergangenen Nackt verstarb hier
nach längerem Leiden der Ehrenbürger der Stadt Leipzig Prof ,vr . Ludwig » Direkt»! deS Physiologischen Instituts der
Universität.

Darmstadt , 24. April . Die „Darmstädter Zeitung"
meldet , daß Seine Majestät der Kaiser bis Montag
Früh 7 Uhr hier verweilen wird.

Darmstadt, 24. April . Ihre Majestät die
'
KöniginViktoria von England ist heute Mittag 1 '/, Uhr

hier eingetroffen und wurde von der Großherzoglichen
Familie am Bahnhof empfangen . Nach der Begrüßung
der Familienmitglieder im Salonwagen der Königin
wurde die Königin zum offenen, vierspännigen Wagen
geleitet , der mit zwei Spitzreitern voraus durch die reich¬
geschmückte Rheinstraße nach dem Palais auf dem Luisen-
platz, dem Absteigequartier, fuhr. Mit der Königin fuhren
der Großherzog und die Großherzogin . Die übrigen
Herrschaften folgten in besonderen Wagen. Eine zahl¬
reiche Menschenmenge begrüßte in der Rheinstraße die
hohen Herrschaften.

Safsei , 24. April . Bei der R e i ck S t a gs e rs a tz w a h l in
Rinteln -Hofgeismar erhielt , soweit bis jetzt bekannt, Vielthaben
(Antisemit) 3060 , Waechter (Sozialdemokrat ) 1620 , Souchay
(nat.-lib ) 861 , Birchow (fr . Volksp.) 280 und Martin (ReickSp.)
87 Stimmen . Das Resultat aus 90 Ortschaften siebt noch auS.

Wien , 24 . April . Der „Neuen Freien Presse" zufolge
würde der zwischen Oesterreich-Ungarn und Bulgarien
abzuschließendeHandelsvertrag auf Werthzöllen , bei gleich¬
zeitiger Zollerhöhung von 10' , z auf 15 '/, Proz , beruhen .

Paris , 24 . April . Der Kriegsminister veröffentlich neue
Nachrichten aus Madagascar . Es fanden Zusammen¬
stöße mit den Howas bei Ambuhimarina und der kleinen
Batterie Mahabo statt . Im letzteren Kampf verloren die Howas
acht Mann und zwei Kanonen. Bier Kompagnien und zwei
Sektionen Artillerie unter Mezinger nahmen am 3. April das
verschanzte Lager von Miadane , das von 3000 Howas vertheidigt
war . 100 Howas wurden getödtct und viele verwundet . Drei
französische Tirailleure wurden verwundet.

Part - , 24 . April . Das Centralkomit« der vereinigten
Droschkenkutscher beschloß, die Kutscher für den 2b . d . M .
zu riuer Generalversammlung einzuberusen , um über die Frage
des Generalstreiks aller im Personeutransportwesen von Pari -
Angestellten zu deratdeu.

London , 24 . April . (Unterhaus . ) Grey erklärt , daß
die Bedingungen des chinesisch - japanischen Frie¬
dens der britischen Regierung noch nicht offiziell mitge-
thcilt worden seien und er deßhalb vor der Oeffentlichkeit
sich nicht darüber äußern könne . Der Antrag , dem
sicheren Sprecher Peel eine Pension von 4000 Pfund zu
bewilligen , wurde angenommen. Keir Hardie beantragte ,
nur 1000 Pfund zu bewilligen , fand aber keine Unter¬
stützung .

London, 24 . April . Die „Times " melde» aus Hongkong :
Im Norden von Formosa schwärmen Banden von Soldaten
umher. 28 Personen, darunter 2 Offiziere , wurden getödtet, So
verwundet.

Lo«do« , 24 . April . Der Gouverneur von Hongkong tele -
graphirte gestern, da eine dort herrschende Seuche für epidemisch
gehalten werde , ser die Einwanderung in Macao und Hvihau
verboten worden .

Christiauia . 24 . April . Die russische Regierung bot einen
Kontrakt mit der Werkstätte von Nyland , betreffend den Bau
eines Eisbrecherdampfers für den Hafen von Libau , ab¬
geschlossen, welcher im nächsten Winter zu liefern ist .

New-Iork , 24 . April . Nach Meldungen aus Managua
sind drei englische Kriegsschiffe in Corinto in Nicaragua
eingetroffen , wie man vermuthet, um die Erfüllung der
in dem letzten englischen Ultimatum enthaltenen For¬
derungen zu erzwingen.

Philadelphia, 24. April . ( ,.TimeS " -Meldung.) Da
die Freunde Clevelands eine heftige Campagne gegen
die Propaganda für die freie Silberprägung seilen¬
der demokratischen Partei eröffnet haben und da man
glaubt, Präsident Cleveland beabsichtige, sich im Jahre
1896 als demokratischer Kandidat mit dem Programm
der Gegnerschaft gegen die freie Silberprägung auf-
stellen zu lassen, wird angenommen , daß beide Parteien

ftei dem Präsidenten - Wahlkampf die Silberfrage als
Wahlparole aufstellen werden und daß hierdurch eine
Spaltung in der demokratischen Partei entstehen werde .

Havana, 24. April. Die telegraphische Verbindung mit
Manzanillo , dem Hauptquartier des Marschalls Mar-
tinez Campos . ist wieder hergestellt. Martinez Camposhat sein Hauptquartier verlassen, sein Ziel ist unbekannt.General Bosch hat die Aufständischen bei Guayabal ge¬schlagen. Zehn Rebellen wurden getödtet und viele ver¬wundet . — Die Regierung von Costarica hat ver¬
sprochen, auf ihrem Territorium die Bildung von Expe¬ditionen gegen Cuba zu verhindern.

Santiago V1 Chile , 23. April . Der Krieg - ministerhat seine Entlassung genommen .
Tokio , 24. April . Heute brachten die Vertreter vonRußland , Deutschland und Frankreich in Tokio die

Vorstellungen dieser Mächte gegen den Friedensartikel ,welcher die Einverleibung von festländischem chinesischemBesitz in das japanische Reich stipulirt , zum Ausdruck.Die Erklärungen wurden durch den japanischen Ministerdes Auswärtigen entgegengenommen.
GroMerzogliches Hofthealer .

Donnerstag , 25. Avril . 56 . Ab .-Vorst . Kleine Preise : „DaSgoldene »Vlies - , dramatisches Gedicht in drei Abtheilvugen vonFranz Grillparzer . Einleitung - - und Zwischenaktsmusik anS berOper „Medea" von Cberubini. III . Abtheilong : „Medsa ",Trauerspiel in fünf Akten . Anfang ' /«7 Uhr.
WttterunKSbeobachtuugr« »er Mitrorol . Ktottoa Karlsruhe .

« arom Lderm . qelanr»
w» in N y-ucht.

IN WM reit in *,.
110 100
10 .4 94
99 59

!

SW ! bedeckt
E ! wolkig

April ">" ^
23. Nachts 9« U . 747 4 12 8
24 . Mrgs. 7" U . * 7482 13 0
34 Mittgs. 2' «U . ' 747 .5 19 2' ) Regen . !

Höchste Temperatur am 23. Avrit 17 5 ° ; niedrigste heut»Nack, 125 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 7 .2 wm.
Wasser »««» »es Rh «t«o. Maxa « . 24. April. MrgS . » 4 .41m ,gestiegen 10 cw .

Wetterbericht de» Lrntrallmr . f. Met «. Kybr. » . 24 . April 1895.Die Lnftdruckmrtheülios ist im wesentlichen die gleiche » wieam Vortag , indem eine im Nordweüen gelegene Depression miteinem Minimum vor der Irisch ea Küste einem das ganze öst¬liche Europa bedeckende » barometrischen Maximum gegenüber¬liegt . Der Wirkungskreis der Depression ist weit bis in da-xuittelearchäische Binnenland ausgedehnt, so daß in Deutschlanddas Wetter vorwiegend trüb oder unbeständig und regnerisch ist.Die Temperaturen liegen in Folge von südlicher Luftzufuhrziemlich hoch . Voraussichtlich wird sich der herrschende Witte »ruugscharakter erhalten; wahrscheinlich werden sich auch lokaleGewitter bilden. _ _ _
Telegraphische Kursberichte

vom 24 April 1895.
Frankfurt - (Ansangsknrsr.) Kreditaktien 829°/,, StaatSb .360' /«, Lombarden 89 '/«, 3 */» Portugiesen25 80, Eghpter 105 30,Ungarn 102 70 , Diskonto » Aommandit 216 20 , Gotthardaktiea180 .50 . Tendenz: schwach .
Frankfurt . (SchlußkurS I.) Wechsel Amsterdam 16897 ,Wechsel London 204 65 , Paris 8106 , Wien 167 kV. Privat¬diskonto 1°/» , Napoleons 16-23 , 4°/, Deutsche ReichSanleide106 .50 , 8°/, Deutsche Reichsanlrihe 98 — , 4°/, Preuß . Konsoi»106 .05, 4°/, Baden in Gulden 105-— . 4°/» Baden in Mark105 85 , 5°/, Griechen 3220 , 4°/, Monovolgriechen 35.— ,5°/, Italiener 87 30, Oesterr. Goldrente 103 50, Oekerr . Silber¬rente 84 75 , Oekerr . Loose von 1860 132.70, 4'/«' /, Portugiese«36 80» Ul - Orientanleihe 67 70.
Frankfurt . ( Schlußkurs II .) Spanier 72 70, Zoll - Türken10210 , 1°,. Türken 0 . 25 -90 , 4 °/« Ungarn 102 .80 , 5°/,Argentinier 51 .05 , 6°/, Mexikaner 8010 . Berliner Handels¬gesellschaft 157 50, Darmstädtrr Bank 148-90, Deutsche Bank180 50, DiSkonto-Kommandit21590 . Dresdener 155 50, Oesterr .Länderbank 235°

«, Oesterr Kreditaktien 328 ' /, . Hess . LudwigS-babn 116 -90, Lombarden 88°/, . Staatsbahn 358 . -'- , Elbth - laktirn245°/« . Schweizer Noidostbahn 136 60 , Mittelmeerdahn 82 20, 'Meridional 126 — , Badische Zuckerfabrik 6305 , Nordd . Lloyd94 — - (Näckbörse .) Kreditaktie » 329— , Diskonto-Komma«-dit 216 -10, Staatsbahn 359—, Lombarden 89 —, Ruffen.219 — ,Tendenz : besser.
. Berlin . ( Anfangskurse. ) Kreditaktien 242 60, DiSkonto-Kommandit 216 .30, Staatsbahn 1 8 .40, Lombarden 44 —, Nuss-Noten 219 — , Laurah. 130.39, Harpener 141.25, Südb . — -—-Berlin . (Schlußknrs .) Kreditaktien 242 70, DiSkonto-Kom-man »it215 70 . Lombarden 4410 , Rufs. Noten 219 — , BochumerGußstahl 146 . 10, Gelsenkirchen Bergwerk 159 25» Lanrahütte130 -40, Harpener 141.90 , Privatd 'skonto 1 ° , -Wien . (Boibörse. ) Kreditaktien 397 25 , Staatsbabu 430 .50,Lombarden 106— , Marknoten 59 82 , 4°

« Ungarn 123 60. Papier -rente 101 .65 , Oesterr. Kronenrente 101 -60, Länderbaok 285 20,Ungar . Kronenrenie 99 50 Tendenz : schwach .Pari - . (SchlußkurS.) 3°
o Rente 10217, Spanier 71' /„ Türken26 -02 . 3°,', Portugiesen 25°/« » Banque Ottomane 722 .— » RioTinto 353. — . Tendenz: —

Abendkurse vom heutigen Tage .Berlin . Diskonto - Kommandit 215 9/ , Bochumer 146.10»Dortmunder 66 .60-
Frankfurt . Kredit 330° «, Diskonto215 90. Staatsbabn 359°/«,Lombarden 88' /« . Gelsenkirchen —- , TürkenPortugiesen25-89, 6°/« Mexikaner 8010 . Tendenz : fest.Paris . 3°/, Rente 102 27 . 3°/, Portugiesen 25°/» , Spanier71 °/«, Türken 26 — , Banque Ottomane 726.— , Ri » Tinto 352 . — ,Banque de Paris 788 — , Italiener 87 90. Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius K a tz in Karlsruhe .

Die Draoia- kracisions - kssedsnukr bietetäurcl, idre genaue , mechanisch vollkommene
Oonstruktioo , idre kerstellaog in voraüg-
liebstem dlaterial unä idre mit peinlicher8orgk»It ansgetübrts ksgnlirnng 6arantie kür
snveriässigsteu unä sichersten Lang unä istsurck idre kräftige Lauart weniger alsanäere äerartixe Uhren Ltöruogen im Kange»usgesetst. Ibr massiger kreis (von 14 115 —

an ) erleichtert ihre 2tosckallllug unä verleiht ihr auch iu
ckiessr Lsrieduog eioe Deberlegeubeitüber ähnlichekabrikate .
8 . SV « « » » 7 - STAU » ,

Itz4 Laioerstrasss, gegenüber 6er Orenaäier-Laseros .An»vab1se»ck»»xe« «ist Aiokovft bereitvillixst.



keksnnlmsvkung .

D ^ Zured .̂ IZerdvedsteu Lrisss vom 21 . äuoi 1862 savässdörrücd destätiZts

?pvu88i8vkv tt>po1kv>Lvn -Vki'8iek6i'ung8 -^e1ivn-6s86ll8ekaft

küdrt uaed Lesekluss äer ^ etioaäre uucl oaed ertdeilter OenedmiAUNF äer Löuißlicd Lrsu8si8edell

Ltaatsre ^ ierunA kortan äie Lirma

Nrsussi 8<rli6 klauädrisk -Lauk .

Dieser Dirweuweedsei Kat aut äie reedtliedeu uuct Aesedakt -tiedeu Leriiedullgen cler Oesell -

8edakt , weleder ^ rt 8ie aued sein müMv , keinerlei Materiellen Livtlu88 , vielmedr weräen alle

de8tedenäev Leckte uuä Düicdten äer 6e8ell8ekakt unveränäert unter äer neuen kirina vvadrAeoom -

men Ker!iedun88vvtzi86 erfüllt .

Die verau8Zadten D ^potdvken -^ vtdeil -Oertiüeate uncl Depot8edeins bleiben in idrer bi8beriZen

Lorw im Verkekr .

Die bedien rveräen 8päter naek Lrlass einer beMlläeren DekanntmaedunZ äe8 Vorstanüe8 auk

äie neue Lirma abMZtewpelt .

Da8 abZeanclerte 6e86ll8ekakt8 -8tatut kann von äer Lank ko8tenkrei beroZen vveräen .

LvrUn , den 23 . ^ pril 1895 .

kreussisolis kkLnädristLank .

Du 8t . Drake . Dannenbaum . QS0 .

In unserem Verlag erschien und ist
vorrLthig in allen Buchhandlungen:

Maiyenkunde .
DaS Wichtigste auS dem allgemeinen
Theile , nebst einem nach Linuö ' schem
System eingerichteten leicht faßlichen

Schlüssel zur badischen Ikora .
Für die Hand der Schüler bearbeitet

von Q .96 .1.
Jerd . Leuß ,

Direktor des Gr . SchullehrerseminarS
Karlsruhe I.

Achte neu durcbgesehene Auflage.
Preis 1 Mark

«Mich , «. AmH,W >Wi >>,

Horm»! - 8ekiilbäitk«
ln 12 vsrsodlsäsnsn Sattnnzsn ,

Lär Isäs / crv von Urrtsrrioüt ,
uaeb vsussten ^ ukoräeruogsn äer

Sckul - tt/giene uuä KSelsgwgile .
ssabriksk ersten Langes .

LiUixste kreise , kraueollsteruug . kro-
sxekts uuä Losteo-öereokouugeü gratis ,

kvinstv Lekereuneu P406 -2
im krossksr ^ogtkum Lallen .

Oarl ^ Isresser , Scdulbankkabrik ,
S «r« 6ns »» bei lleiäelderg .

Q .34 . Fretburg .
Liegenschasts- Ber-

steigerung.
Die Kinder dcS ver -

_ starbenen Obertelegra-
phenasststenten Herma »« Diinnedeil
in Freiburg lasten der Tbeiluug wegen
mit obervormundschaftlicherGenehmi¬
gung am

Dienstag de« 30 . April d . I .,
varmittagS 11 Uhr »

im Rathhalls in Freiburg das nachbe-
schriebene , in hiesiger Stadt gelegene
Anwesen, olS :

Han » Nr . 13 der Clara - Straße ,
bestehend in einem dreistöckigen Wohn»
Hause mit einem einstöckigen Hinterbau ,
Waschküche und Holzremise enthaltend,
dazu ca . 2 Ar 7,90 Om . HauSplatz und
Hof , angrenzend nördlich an Emma
Schieler » südlich an Karl August Büh -
ler» westlich an Wilhelm Lederte , östlich
an die Clara -Straße , öffentlich verstei¬
gern, wobei der Zuschlag erfolgt» wenn
wenigstens 22,000 Mark
geboten werden .

Die näheren Bedingungen können in
meinem Amtszimmer, Kaiserstraße Nr .
145 Hl , eingesehen , auf Kosten deS An¬
tragstellers auch schriftlich bezogen
» erden .

Freiburg , den 16 . April 1895 .
Der Großh . Notar :

Gärtner .

Bekanntmachung.
Der seit 1. Mai 1870 geschlossene alte

Friedhof im Schotte «
soll im Laufe dieses Jahres abgeräumt werden .

Zunächst bleibt es den betreffenden Familien freigrstrllt , die
Gebeine der im alten Schotten - Friedhof ruhenden Angehörigen nebst
den zugehörigen Grabdenkmälern auf den neuen Friedhof über¬
führen zu lassen und dort in einer Familiengrabstätte oder in einem
neuen Begräbnißplatze unterzubringeu . Zu den hiernach erforder¬
lichen Einzelgräbern wird städtischerseits der benöthigte Platz unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt.

Die Erlaubnitz zur Ausgrabung von Leichen und bezw . Ge¬
beinen im alten Friedhof und zur Transferirung auf den neuen
Friedhof — unter Beachtung der erforderlichen sanitätspolizeilichen
Maßnahmen — ist vom Großh . Bezirksamt allgemein rrthrilk ,
so daß im Einzelfalle nicht mehr um Genehmigung nachzusuchen ist.

Ferner ist den Besitzern von Familiengräbern auf dem neuen
Friedhof gestattet, bei der Räumung des alten Friedhofs im Schotten
die auszugrabenden Grbrine ihrer Angehörigen ohne Weiteres in
den Familiengrabplätzen ohne völlige Ausgrabung der letzteren beizu¬
setzen . (Diese Erlaubniß erstreckt sich aber nur auf die Beisetzung
von „ Gebeinen "

.)
Dirfe den Ungehörigen überlassene Nbräumung und

Transferirung soll bis sUM 1 . Oktober 1896 beendigt fein.
Nach diesem Zeitpunkt wird .seitens der Stadtgemeinde die

Vollständige Nbräumung des Schotten-Friedhofes vorgenommen
werden.

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen , ersuchen wir
diejenigen Personen , welche die Transferirung auszugrabender Leichen
bezw. Gebeine der auf dem alten Friedhof im Schotten beigesetzten
Angehörigen beabsichtigen, dies im Laufe dieses Frühjahrs auf dem
Stadtbauamt anzuzeigen und im Benehmen mit dem letzteren für den
rechtzeitigen Vollzug zu sorgen .

Da eine Benachrichtigung der von hier tveggrzogenrn Fa¬
milienangehörigen unsererseits nicht möglich ist, ersuchen wir die Ver¬
wandten und Freunde derselben , solche hievon in Kenntniß setzen
oder deren Wohnsitz zu genanntem Zwecke anher bezeichnen zu wollen .

Konstanz , den 18 . April 1895 . Q . 87.
Der Stadtrath .

_ Wrftrr -_ Heckmann .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

OSS pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechteu länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandbüchern
der Gemeinde Murg , Amtsgerichtsbezirks Säekingeu ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Vereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl - S . ,

213), und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .- Bl - S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in K 20 der Boll-
»ugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V - - Bl . S - 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glaube» , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
chrilS, daß ,

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Bücher»
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
m dem Rathhause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung au alle, auch dir bekannten Gläubiger gut.

Murg , den 23. April 1895.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkomunffär :

Hilbert , Bürgermeister. Fr . Enderle . Rathschr. _

Karlsruher Lokalbahne«.
. - , dlui l Mai d J . tritt ein »e« er Fahrplan in Kraft . - Exemplare
desselben sind durch die Stationen käuflich zu erhalten . Q 91

Karlsruhe , im April 18M .
Bau - und Betriebsverwaltung für süddeutsche

Nebenbahnen .

s,r Aisßgttmr , tzrirathgfltzjpr Wdchr ».
unter dem Protektorate I . Kais . u. Kal . H.

der Frau Prinzess !» Gisela von Payer »
veisickert Mädchen von 0— 12 Jahren zu den
billigsten Prämien und unter den coulantesten

Bedingungen .
Versichertes Kapital : über 100,000,000 Mark .

Reservefond: 10 .000,000 Mark .
Pro 1893 vcrtbeilte Dividende: 12 der

JahreSvrämie . Q 621 .
Prospekte gratis und franko durch die

Generalagent,« f. d . Großherzaath . Kaden
LwrlnrwUv , Sophieastraße « O. "

Tücht. Vertreter an alle » Orten Baden- gesucht.

MSlW WWW Wj « HMckickiMM , MMWH ,

AltrenomwirteS , durch gänzlichen Umbau den Anforderungen der Neuzeit
entsprechend eingerichtetesHauS. Freundliche, luftige Zimmer, tadellose Betten ,
vorzügliche Küche uud reine Weine. Bürgerliche Preise . Telephon Nr . 292 .
HauSdurschr am Hauptbahnhof . Stialer 'scker Personenaufzug .

Mit dem Hotel verbunden: *k« ii>-Ko » 1wurr » , « und vmk« .
P 620 4. O . vlLman »« «-.

I * .
. . Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum gestatte mir ergebenst
die Mitthnlung zu machen » daß ich mit heutigem Tage mein

Cigarren- L Taliak-GeschiiÜ
von Kreuzstraße Nr . 31 nach

°

IkanI - kUvrlnivkslnsssv Ho . IT
( »eben der LaudeSgewerbehalle )

verlegt habe .
Es fall mein eifrigstes Bestreben sein» meine werthen Kunden so gut als

irgend möglich zu bedienen , und ersuche höflich die geehrten Herrn Raucher um
geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll Itsnl ^ IllNgvI »,
Karlsruhe , 23 . April 1895_ Q 95 .1

Q24 .2. Nr . 15.583 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Verwalters der hie¬

sigen städtischen Abfuhranstalt mit einem
bis höchstens 4250 Mark ansteigenden
Jahresgehalt ist neu zu besetzen .

Bewerber , welche gründliche Kennt¬
nisse und Erfahrungen im landwirlh-
schafilichen und Fuhrwerksbetrieb be¬
sitzen und gleichzeitig in selbständiger
Besorgung von Büreauaeschäften und
schriftlichen Arbeiten vollständigbewan¬
dert sind , wollen sich unter Anschluß
ihrer Zeugnisse und einer selbst geschric-
denen Darstellung ihres Lebenslaufes
und Bildungsganges , sowie unter Be¬
zeichnung ihrer Gehaltsansprüche bis
längstens 1 . Mai 1. I . melden .

Mannheim , den 16 . April 1895 .
Gtadtrath .
Martin .

Lcmp .

8slon-?isnino
von Lied , kipp L 8«kn , 8tuttxart ,
mit großartig . Tonfülle , geschmack
voller Ausstattung, » « >»»- billig
zu verkaufen bei P .575 .5 .

Ick .
Uianofortehandkung ,

„Grüner H»s" (zwei Treppen ) .
KM Ladenl Keine Spesen l

Daher billigerals jede Conrnrrrnr !

Vermischte Bekanntmachungen-
P .889 2- J .Nr . 902 . Karlsruhe .

Bauführergesuch
sür den Aula - »ud Hörsaalueubau

der Technische« Hochschule t«
Karlsruhe .

Zur Beaufsichtigung der Planmäßigen
Ausführung und Leitung der Arbeiten
des genannten Neubaues wird ein zu
verlässiger, praktisch tüchtig gebildeter
Bauführer gesucht , der auch mit dem
Ausstellen von Bauabrechnungeu ver¬
traut sein soll .

Der Eintritt bat am 15 . Mai bezw.
I . Juni 1895 zu erfolgen . Tie Dauer
der Beschäftigung beträgt 3 Jahre

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnißabschristen und Beifügung
ihrer Gehallsansprüche spätestens bis
II . Mai 1805 bei dem Sekretariat
der Baudirektion schriftlich melden .

Karlsruhe , den 18 . April 1895.
Großh . Baudirektion.

Durm .
_ Martin .

Q :68 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Im Süddeutsch - Oesterreichifch - Un¬

garischen Verband sind mit Giltigkeit
vom 1 . Mai l. I . zu folgenden Tarifen
Nachträge ausgegeben worden :

Zu den Alasieutarifeu Tdeil H Heft 1

und 3 vom 1 . Januar 1895 und Heft 7
vom 1 . Oktober 1894 , sowie zum An¬
hang zum Heft 7 . ferner zu den Ge-
treideausnabmetarifen Theil HI Heft
Nr . 1 und 2 vom 1 . August 1894 je
der Nachtrag I , zu den Ausnahme»
tarisen für Holz und Rinde Theil IV
Tarifheft Nr l vom 1 . Januar 1887
der Nachtrag IV , Tarifheft Nr . 2 vom
1 . Oktober 1887 der Nachtrag l und
Tarifheft Nr . 2 Abtheilung L. vom
1 . Januar 1894 der Nachtrag II . sowie
zu den Obstansnabmetarifen Theil 6
Heft Nr . 1 und 2 vom 1 . Januar 1894
der Nachtrag 1 und bezw. Nachtrag II .

Die Nachträge werden unentgeltlich
abgegeben .

Karlsruhe , den 22 . April 1895 .
_ Generaldirektion._

Q :69 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1. Juni l. I . ab wird Rüben-
und Runkelrübensamen auf den Strecken
ab Schnittpunkt westlich in der Rich¬
tung von Rußland in Mengen von
5000 bZ und mehr nach Klaffe 2
bezw. Sp -T . 1 tarisirt .

Auskunft ertheilen die Verband-
stationen und daS Gütertarifbüreau .

Karlsruhe , den 22 . Avril 1895 .
_ Generaldirrktion ._

Q :6t .I. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen .

Wir versteigern gegen Baarzablung
am Montag de« SO. d. MtS . Vor¬
mittags 8 Uhr beginnend , in unserm
Versteigerungsraum , Eingang beimEtt -
linger Wcgübergang, die im 1. Quartal
1894 eingelieferten Fundsachen und
Frachtgüter.

Karlsruhe » den 22 . April 1895 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

_ Eilenbahiimagaziue ._

Steinkohleulieferuna .
Q 971 . Die ««roßh . Ärbeitshans -

verwaltimg z» KiSla« vergibt für
daS Jahr 1805 / 06 die Lieserung
ihres Steinkohlenbedarfs , und zwar mit
7V « V0 Lgx >« Rührer Fettschrot ,
5000 « „ 1» gewaschene und ge¬
siebt« Nußkohle « im SubmifsionS-
weg . Die Lieferungsbedingungen lie¬
gen hier uud bei Großh . AmtSkaffe
Mannheim zur Einsicht auf . Die Liefer -

l zeit wird auf 15 . Mai l. I . festgesetzt.
Angebote hierauf — franco Waggon

Eisenbahnstation Langenbrücken — wol¬
len bis 4 . Mai l . I , Nachmittags
5 Uhr , versiegelt und mit Aufschrift
bezüglich der Lieferung versehen , anher
eingereicht werden .

Ktsla « , den 23 . April 1895.
Großh . Arbe!tShauSverwalt«ng .

Vas vou

beüucket sieb O -188-8
LÄsst?« Ar., We IMffiWlrL

Druck uni> Verlag der G Brau nffche» HofbuchLruckerei in Karlsruhe .
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